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Die Lasertag-Halle „Lasermaxx“ in Lüdenscheid war wegen der Corona-Auflagen mehrere Wochen dicht. Die Umsatzeinbußen wurden zu einem klei-
nen Teil durch die Corona-Soforthilfe ausgeglichen, die Geschäftsführer Artur Merling (Foto) beantragt hatte. FOTO: WIEMER

MVG: Geänderter
Fahrplan ab

Montag
Lüdenscheid – Die MVG kün-
digt an, dass sie ihren Fahr-
plan zum 29. Juni ändern
wird. Dabei handele sich
überwiegend um Änderun-
gen bei den Schülerfahrten,
die nach den Sommerferien
in Kraft treten. Die Fahrplan-
änderungen für Lüdenscheid
im Überblick:

.Linie 41 – Abfahrt alt: 23.11
Uhr, Abfahrt neu: 23.13 Uhr
– ab Haltestelle: Lüden-
scheid, Kulturhaus, bis Hal-
testelle: Lüdenscheid,
Schubertstraße – Verkehrs-
tag: Mo. bis Fr. (Schule/Feri-
en) – Art der Änderung:
Fahrt verkehrt 2 Minuten
später.Linie 42 – Abfahrt alt: 22.58
Uhr, Abfahrt neu: 22.59 Uhr
– ab Haltestelle: Lüden-
scheid, Kalve, bis Haltestel-
le: Lüdenscheid, Sauerfeld
ZOB – Verkehrstag: Mo. bis
Fr. (Schule/Ferien) – Art der
Änderung: Fahrt verkehrt 1
Minute später und be-
kommt mehr Fahrzeit.Linie 42 – Abfahrt alt: 23.11
Uhr, Abfahrt neu: 23.11 Uhr
– ab Haltestelle: Lüden-
scheid, Kulturhaus, bis Hal-
testelle: Lüdenscheid, Noell
– Verkehrstag: Mo. bis Fr.
(Schule/Ferien) – Art der Än-
derung: Fahrt verkehrt ab
Sauerfeld bis Noell 2 Minu-
ten später.Linie 58 – Abfahrt alt: 6.45
Uhr, Abfahrt neu: 6.35 Uhr
– ab Haltestelle: Kierspe,
Bahnhof ZOB, bis Haltestel-
le: Lüdenscheid, Kultur-
haus – Verkehrstag: Mo. bis
Fr. (Schule) – Art der Ände-
rung: Fahrt verkehrt 10 Mi-
nuten früher.Linie 58 – Abfahrt alt: 8 Uhr,
Abfahrt neu: 8 Uhr – ab Hal-
testelle: Kierspe, Bahnhof
ZOB, bis Haltestelle: Lüden-
scheid, Kulturhaus – Ver-
kehrstag: Mo. bis Fr. (Schu-
le) – Art der Änderung:
Fahrt verkehrt neu über
Kierspe, Freie Schule.Linie 58 – Abfahrt neu: 12.20
Uhr – ab Haltestelle: Kier-
spe, Freie Schule, bis Halte-
stelle: Lüdenscheid, Brügge
Bahnhof – Verkehrstag: Mo.
bis Fr. (Schule) – Art der Än-
derung: Neue Fahrt.Linie 243 – Abfahrt alt: 7.26
Uhr, Abfahrt neu: 7.30 Uhr
– ab Haltestelle: Lüden-
scheid, Am Flachsacker, bis
Haltestelle: Lüdenscheid,
Schule Wefelshohl – Ver-
kehrstag: Mo. bis Fr. (Schu-
le) – Art der Änderung:
Fahrt verkehrt 4 Minuten
später.Linie 246 – Abfahrt alt: 7.27
Uhr, Abfahrt neu: 7.22 Uhr
– ab Haltestelle: Lüden-
scheid, Im Hasley, bis Hal-
testelle: Lüdenscheid, Kul-
turhaus – Verkehrstag: Mo.
bis Fr. (Schule) – Art der Än-
derung: Fahrt verkehrt 5
Minuten früher.

Kostenlos
durch NRW

Märkischer Kreis – Die Ver-
kehrsunternehmen und Ver-
kehrsverbünde in NRW
möchten sich bei ihren Abo-
Kunden für die Treue in der
Coronazeit bedanken, teilt
die Märkische Verkehrsge-
sellschaft (MVG) mit. Auch
für alle MVG-Kunden und
Nutzer der Bus- und Bahn-An-
gebote im Märkischen Kreis
gilt: An den Wochenenden
vom 27. Juni bis 9. August gel-
ten alle Ticket-Abos aller
NRW-Tarife in gesamt NRW
für fünf Personen. Es dürfen
je Ticket maximal zwei Er-
wachsene und drei Kinder bis
einschließlich 14 Jahren ge-
meinsam fahren. Zu den
NRW-Tarifen zählen: AVV,
VRR, VRS, WT und NRW.
Weitere Infos zu den Angebo-
ten gibt es im Internet unter
www.mvg-online.de.

Lüdenscheid – Ein 24-jähriger
Wipperführter versuchte
laut Polizeibericht am
Dienstag gegen Mittag, im
Elektronikfachmarkt Sa-
turn ein Tablet zu stehlen.
Er wurde bei der Tat jedoch
beobachtet. Das Geschäft in-
formierte die Polizei. Die Be-
amten stellte die Persona-
lien des Täters fest und
schrieben eine Anzeige. Der
Händler sprach ein Hausver-
bot aus.

Tablet-Diebstahl
bei Saturn

Lüdenscheid – Schritt für
Schritt zieht sich Novelis
aus Lüdenscheid zurück.
Wie Unternehmensspreche-
rin Anke Höbelmann auf
Anfrage mitteilte, schließt
Novelis seinen Produktions-
standort an der Wiesenstra-
ße nun endgültig Mitte Sep-
tember 2020. Die Vermark-
tung der Fläche, für die sich
die Stadt Lüdenscheid ein
Vorkaufsrecht gesichert
hatte, hat bereits begonn-
nen.

Im Februar dieses Jahres
wurde bereits die Kaltwalz-
anlage stillgelegt, Ende
März folgte dann – wie ge-
plant – das Aus für die Alu-
folien-Produktion. Im Mai
nahm eine Transfergesell-
schaft die Arbeit auf, in der
mehrere Mitarbeiter weiter-
beschäftigt werden. Von
den ehemals 207 Mitarbei-
tern sind derzeit nur noch
rund 60 Mitarbeiter im Pro-
duktbereich extrudiertes
Kabel- und Rohrband am
Standort Lüdenscheid tätig.
Diese Anlagen sollen an den
Standort Plettenberg-Ohle
verlagert werden – die meis-
ten Mitarbeiter folgen. In
den vergangenen Tagen be-
gannen die vorbereitenden
Arbeiten im Betriebsgebäu-
de: „Die Verlagerung dieser
Produktionsanlagen nach
Ohle hat bereits begonnen
und wird voraussichtlich bis
Mitte September 2020 abge-
schlossen sein“, sagte Nove-
lis-Sprecherin Höbelmann.

Firmengebäude und -ge-
lände an der Wiesenstraße
sollen vermarktet werden.
Die Stadt Lüdenscheid hat
bereits ein Auge auf den
Komplex geworfen und sich
– per Satzung – selbst ein
Vorkaufsrecht eingeräumt.
Sie will im Bereich Wiesen-
straße ein innenstadtnahes
Wohnquartier entwickeln.
Auf Anfrage bestätigte No-
velis erste Gespräche mit
der Stadt Lüdenscheid „als
Vorbereitung zur Veräuße-
rung der Grundstücke und
Gebäude an der Wiesenstra-
ße“. Der führende Herstel-
ler von flachgewalzten Alu-
miniumerzeugnissen, ist
nach eigenen Angaben da-
rüber hinaus aber auch mit
weiteren Interessenten in
Kontakt. jiz

Novelis zieht
Produktion Mitte
September ab

Lohmar – Am Mittwoch fuhr
nach Polizeiangaben ein 28-
jähriger Lüdenscheider ge-
gen 16.20 Uhr mit seinem
Pkw auf der Landstraße 84
in Lohmar-Scheiderhöhe.
Um nach links abzubiegen,
verlangsamte er seine Fahrt.
Ein 53-jähriger Rennradfah-
rer aus Köln, der hinter ihm
unterwegs war, wollte den
Pkw in dem Augenblick
links überholen. Es kam zur
Kollision. Der Radfahrer
stürzte, verletzt sich und
wurde zur ambulanten Be-
handlung ins Krankenhaus
gebracht. Nach ersten Anga-
ben des Radfahrers habe der
Autofahrer keinen Blinker
benutzt.

Radfahrer bei
Kollision verletzt

Corona-Millionen für Lüdenscheid
16,6 Millionen Euro für Betriebe und Selbstständige, um zu überleben

anderem Massage-Salons,
Tattoostudios oder Friseure
(2210 Fälle). Gefolgt wird die-
ser Bereich von den „freibe-
ruflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleis-
tungen“ mit 1729 Fällen. Da-
hinter liegt der Wirtschafts-
bereich „Handel sowie In-
standhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen“ – also
Autohäuser, Gebrauchtwa-
genhändler und Kfz-Werk-
stätten. Auf diesen Bereich
entfallen 1226 Antragsge-
nehmigungen.

In Umfragen der LN-Redak-
tion während des Lockdowns
in Gaststätten und Freizeit-
einrichtungen hatten alle Be-
fragten eines gemeinsam: Die
von der Corona-Krise beson-
ders betroffenen Wirte,
Händler, Künstler, Betreiber
von Fitnessstudios oder dem
Lasermaxx Lüdenscheid hat-
ten die Sofort-Hilfe bean-
tragt, um zu überleben. Bei
einigen kam das Geld tatsäch-
lich sofort, andere wie die Fit-
ness Factory warteten auch
gestern immer noch auf die
Auszahlung.

Corona-Soforthilfe
Auszahlungen je Kommune:
Iserlohn 21,4 Mio
Lüdenscheid 16,6 Mio
Menden 10,8 Mio.
Hemer 7,1 Mio.
Plettenberg 5,2 Mio.
Meinerzhagen  4,5 Mio.
Halver 4,5 Mio.
Kierspe 3,4 Mio.
Altena 3,2 Mio.
Werdohl 3,1 Mio.
Balve 2,8 Mio.
Neuenrade 2,3 Mio.
Schalksmühle 2,0 Mio.
Herscheid  1,5 Mio.
N.-Wiblingwerde  0,9 Mio.

Auffallend im Märkischen
Kreis ist die große Anzahl von
Hiferufen aus dem „verarbei-
tenden Gewerbe“ – 1524.
Hier unterscheidet sich der
Märkische Kreis aufgrund sei-
ner Wirtschaftsstruktur von
anderen kreisfreien Städten
und Kreisen. Auch im MK
kommen die meisten An-
tragsgenehmigungen aller-
dings aus dem Wirtschaftsbe-
reich „sonstige Dienstleistun-
gen“, darunter fallen unter

fünf Mitarbeitern. In der Ka-
tegorie sechs bis zehn Mitar-
beiter wurden 834 Anträge
bewilligt. Auch 560 Unter-
nehmen mit bis zu 50 Mitar-
beitern kamen in den Genuss
der Soforthilfe. Pro 10000
Einwohner wurden im Märki-
schen Kreis 203 Soforthilfe-
Anträge gestellt. Das ist NRW-
Mittelfeld. In den Regierungs-
bezirken Köln und Düssel-
dorf wurden überproportio-
nal Mittel abgerufen.

scheid überwiesen. Damit
liegt Lüdenscheid im Märki-
schen Kreis auf Platz 2 hinter
Iserlohn (21,4 Millionen Eu-
ro). Das Schlusslicht in die-
sem Ranking bildet Nach-
rodt-Wiblingwerde mit im-
merhin noch 942000 Euro.

In Lüdenscheid wurden bis-
lang 1528 Anträge geneh-
migt. Im gesamten Märki-
schen Kreis waren es 8365.
Davon ging das Geld in 6971
Fällen an Kleinstbetriebe bis

VON JAN SCHMITZ

Märkischer Kreis – Der Lock-
down zur Eindämmung der
Corona-Pandemie traf kleine
Betriebe und Solo-Selbststän-
dige im Märkischen Kreis un-
mittelbar. Über Nacht brach
häufig – wie zum Beispiel in
der Gastronomie oder im Kul-
turbereich – die Existenz-
grundlage weg, weil Läden
oder Restaurants geschlossen
blieben oder Veranstaltun-
gen ausfielen. Die Corona-So-
forthilfe des Bundes sollte
helfen, Betriebe bis 50 Mitar-
beitern zu retten. Drei Mona-
te nach Beginn des Angebots
liegt nun eine dezidierte Aus-
wertung der finanziellen Hil-
fen vor. Die Dimension ist gi-
gantisch. Keine Aussagen,
trifft die Studie allerdings da-
zu, wie viele Unternehmen
mit der Soforthilfe tatsäch-
lich gerettet wurden.

Für Kleinstunternehmen
bis fünf Mitarbeitern gab es
9000 Euro, Betriebe mit
sechs bis zehn Mitarbeitern
erhielten 15000 Euro, und
Firmen mit elf bis 50 Mitar-
beitern durften sich über
25000 Euro freuen. Landes-
weit wurden 421465 Anträge
auf Soforthilfen genehmigt.
Insgesamt 4,3 Milliarden Eu-
ro wurden an die Corona-Be-
troffenen bereits ausgezahlt.

Davon flossen 89,2 Millio-
nen Euro in den Märkischen
Kreis. Das ist die zweithöchs-
te Summe im Regierungsbe-
zirk Arnsberg nach Dort-
mund (140 Mio.). Die Förder-
summe war nicht gleichmä-
ßig verteilt. Die großen Städ-
te profitierten besonders.

Insgesamt wurden 16,6 Mil-
lionen Euro nach Lüden-

Gewährte Soforthilfe nach Wirtschaftsbereichen im MK. GRAFIK: BEZIRKSREGIERUNG ARNSBERG

Lüdenscheider Astronomen freuen sich über Venus-Finsternis
Geschwindigkeit von einem
Kilometer pro Sekunde – as-
tronomisch sei das wirklich
langsam – näherte sich der
Erdtrabant der Venus-Sichel.
Die verschwand dann hinter
dem Mond, aber nicht plötz-
lich wie ein Stern, sondern in
knapp 20 Sekunden. Etwa ei-
ne Stunde später tauchte sie
am dunklen Rand des Mon-
des wieder auf, das Ende der
„Venus-Finsternis“.

verfolgen.
Der Mond bedeckt wäh-

rend seines Laufs um die Erde
desöfteren Sterne, quasi Mi-
ni-Stern-Finsternisse. We-
sentlich seltener jedoch ver-
schwinden auch Planeten
hinter seiner Scheibe – für
Sternfreunde ein sehens- und
lohnenswertes Ereignis, er-
klärt Becker. Fachlich nennt
sich das eine Stern- oder Pla-
netenbedeckung. Mit seiner

Lüdenscheid – Am vergange-
nen Freitagmorgen trafen
sich die schmale Sichel des
abnehmenden Mondes und
die Sichel der Venus am tag-
hellen Himmel. Die Lüden-
scheider Amateur-Astrono-
men um Rolf Becker hatten
Glück mit dem Wetter:
Wenn auch nicht mit bloßem
Auge, so doch im Teleskop
konnten sie die Begegnung
der beiden Himmelskörper

Rechts ein Ausschnitt des abnehmenden Mondes, der sich
auf die derzeit ebenfalls sichelförmige Venus zubewegt.
Das Ereignis fand am Taghimmel statt, die Färbung verur-
sachte der Einsatz eines Filters. FOTO: ROLF BECKER


